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Freitag, den 20. Juli

Schritt ber Dawestreuhänden
Berlin. 18. Juli.

·« {infolge der bekannten Devisenlage der Reichsbank kanns«
ten die am 15. Juli fälligen monatlichen Devisen für den
Dienst der Dawess �unb Younganleihe nicht zur Verfügung
der Treuhänder estellt werden. Diese Fälligkeiten machtenin Reichsmark 4, 2 Millionen für die Dawess und 6,3 Mil-
lionen für die Younganleihe aus.

Die Zinszahlungen an die einzelnen Anleihegläubiger sind beider Dawesanleihe erst am 15. Oktober und ·
am s1. Dezember fällig. Die demit den Regierungen er Länder, in denen die Anleihen ausge-geben sind, ins Benehmen gesetzt, um eine Besserung der Devisen-oge und der deutschen Transfersähigkeit herbeizuführen. Mit�Englanb ifi bereits eine solche Vereinbarung zustandegekommens

. Um die Sicherstellung des Anleihedienstes, soweit er die Auf-
bringung der Reichsmarkbeträge für die Devisenzahlungen betrifft,außer Frage zu stellen. hat ie deutsche Regierung ie sättigenPkotttitslsetkligessiir die einzelnen Länderausga endet Anleihen inReichs-mark aufSonderkonten &#39;_Fälligkeitstage rings-zahlt. Außerdem war ur die Dawesanleihevon den Treuhändern ein Betrag von 4,3 Millionen RM aus denvekpfändeten Einnahmen als Sicherheit bere ts für diese Fälligkeitzurückbehalten worden. -

Ohne Rücksicht hieraus haben die drei Treuhiinder der Dawessanleihe der Reiche-dank mitgeteilt, daß sie den zurückbehaltenen Be·trag von 4�3 Millionen RM nicht freigeben und ferner ihren derReichsbank erteilten ständigen Auftrag widerrufen. »
Nach diesem Auftrag überwies die Reichsbank alle bei ihreingezahlten verpfändeten Einnahmen aus den stillen, der Tobak»Bier· unb 3uderfteuer unb bem Branniweinmonopobautomatisch

tin-das Reich zurück, sobald die Devisen für-den Anlethedienft ge- ,

sinnen, mitunter mehr, also etwa das Fiinfzigfache des Monats-dienstes der Dawesanleihe aus. Dabei enthält der Monatsdienst derDawesanleihe sehr wesentliche Tilgungsbeträge Die Treuhänderhaben nun das gesamte Auskommen der verpfändeten Einnahmenesperrt, obwohl diese Einnahmen nur Reichsmarkeinnahmen dar-gellen, und ob i _ at &#39;
Oawesanleihe bereite doppelt gesichert war. Ferner sind auchsur die oben erwähnte Fälligkeit der Dawesanleihe vom 15. Ok-tober bei der Bank für {internationalen Zahlungsausgleich 50 vomhundert bspsis in Devisen vorhanden.
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Bestätigung von Treuhöndern
Zehn Treuhänder der Arbeit in ihrem Amt endgültig

bestätigt.
Berlin, 18. Juli.

Folgende Treuhiinder der Arbeit sind nunmehr endgül-
tig in ihrem Amt bestätigt unb zu Reichsbeamten ernannt
worden: Schreiber für das Wirtschaftsgebiet Oftpreuszem
Elaaszen-pom-inern, Dr. Völlzer·Jiordmark. Dr. Daeschnev
Brandenburg, Börger·2iheinland. Hahn-Wesifalen, Dr.
Wiefel-Mitteideutschland. Dr. äimmiclySiidwestdeutschlana
Froh-Bayern, Stiehler-Sachsen.

Mit der Wahrnehmun der Geschäfte eines Treuhänsiers der Arbeit für das irtschafts ebiet Schlesien ist
Dr. E. Zinnemannscsiirlitz kommissari d! betraut morben. Dr.�ßmnemann wurde am 20. Mä 1896 in Gumbinnen  Ost-
sreußens geboren. Jm Se tember 1914 meldete sich Dr.Jcnnemann als Krieasireiwi iaer und machte dann den nan-

bei»der Reichsbank am "

zen Feldzug an der Weftfront unb sit {Italien mit. Na �bem
Kriege beteiligte er sich aktiv an den Grenzschutztämp en in
.Jberschlesien. �.3ule t wirkte Dr.-.Zinnemann als stellver-
srbelteinder Gauwirts aftsberater der NSDAP -in Nieder-e ten.

Bericht der Himalahckctxpeviiion
Furchtbare Stunden im Schneesturm.

München, 18. Juli.
Von der deutschen himalayaslsxpedition liegt ietzt einKabelbericht vor, der von dem Teilnehmer Beclzkhold abge-sandt worden ist unb in bem es u. a. heißt: m 7. Juli

wurden wiederum 2 Kulis in Lager 7 l!&#39;o&#39; enlranl. �Sie
wurden unter größten Anstrengungen von echthold über
den RakiotsPeak nach Lager 5 ge t. hier wurde un
Schneesturm der Weg verloren. iiiechi old erreichte alleindas Lager 4. Bernard und Müiir tter·konnten die zusam-
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mengebrochenen Kulis retten.
Am gleichen Tage erreichle die Spilzengruppe dank der

anstrengenden Stufenorbeil von Schneider unb Afchenbreniiner den Silbersatiel am nanga-Darbal. Jn 7600 Meter
Höhe wurde das Lager 8 errid!lel. nachdem Schneider unbAschenbrenner 4 Stunden lang unter dem ganz« ipfel inetwa 7900 Meter Höhe estanden atten. a er spä-
teren Schilderung von S neibei un Aschenbrenner erlebte
die Spihengruppe furchtbare� Stunden in beli fdmeeoerioeb-
ten Zeiten. �Zimmer neue Schneeboen zwangen sie dazu.
die Zelle mit aller kraft festzuhalten. Jn fieberhafler Er�wartung des erfolgbrin enden Gipfelslurmes wurde dn
Iiacht in dieser Lage ver kocht.

Am-8. Juli versuchten Bernard Bechthold und Müll;ritter von Lager 4 aus Nahrungslosien nach Lager 6 unb l
u bringen. Sie blieben Im Puloerschnee und tm Sturmchon vor dem Lager 5 stecken. Nun wandte sich das Wetter
endgültig zum Schlechten Der Sturm wuchs zum Orkan.

Dem Träger der Spitzengruppe riß der Orkan die Lastvom Rücken.
Der Schlaffack flog in hohem Bogen· in die Tiefe. Aschen-brenner unb Schneide: erzwangen im Sturm und Schnee
mit äufzerter Anspannung den Abstteg von Lager· 8, also
aus 7600 eter Höhe nach Lager 4. m J l»

A 9. li iitt d r S neesiurm fort. Am »Urherrscht? weglstelngxs eiiITetteer urctld strengste Kälte. Der Gipfel
hing m schweren Schneeiapilekis VOM Hügel« 4t UbUSbWUkVsder Abstteg von 9 Kults aber den RaktotsPea ev ach e .

xVier von den Aulis tra en» mit teilweise erfrorenenHände« unb Füßen. oouig erchöpit in sauer 4 ein� Si«
berichteten, daß Lager b und 6 vom Sturm wegge dDie anderen 5 tiulis sind wahrscheinlich erfroren, 2 aoon
sind bestimmt tot. ·

Seit der  Erreichung bes Lagers 7 dklkch MON- WIEICUV
und Welzenbach eh« lede Nschklchk 9°,� 5,5%�:
Die Kameraden sind außerstande u helfens weis te»l es»jeekjngckkqgek fai ausnahmslos rank stn ··un wei» «»Witterung eine Hilfeleistung durch die Europaer unmogt ,
ma . 

i i S e um merkt. Wieland·»so m au� n M�ieibi Zirjelzksitxitactx
Am 11. Juli klarte das Wetter »auf. Esjheårxtsjchteesilijitzliåiektä

Bis; THIS. Ikksxkei VZZALZTI åiisiiiisx"k.k�ch enge? s auf.
Bechthold brachte drei schwerer-tränkte Kulis ins hauptlagSksl d Misch find inzwischen ebenfallsYZFMTTTTEZZTE XVIII-»Es« wasche! unb Miich einiges: am1 .12 guli zu: hicfeteistung nach Lage! 4- _
&#39; e n :

m« Zi- cgeexhc irn ber fiel! bie Spihetiekuppe befindet- is!
rosz Es besteht noch eine hofiMM . dem! Mekkcs WIEICUVgab «Melzenbach ehören zu den geilen unb ezrfahrfnisleenBergsleigern Deut chlands. Dutt!! Eh! Überfall?� es.cl P U 9
Kannen unl ihre unerhörte. oft bewährte Energie nxerdennsie si .oiellei tdoch nod! einen We ztår KettuxttgfefxtzlwitttlgäzWer· l iinb s elzenbach finb EIN! II Ehe« 0 b « a��i�; fiir andere kaum nie r eine Ket ung gegr et! b e�

| i934.!

Siteiiierror in Kaiiiomien
General Johnson eilt nach San Franziska.
_ San Franziska, 17. Juli.

Die Streiktage in San Frau islo hat sich ganz erheb-lich verschiirft Die Unruhe in der Stadt wächst ständig. Die»
Fetzster zahlreirher Lebenstnittelläden wurden von den Strei-n en emge
Lebensmitteln umgeworfen. Das geschäftliche Leben hat
vollkommen aufgehört, die letzten Verkehrsmittel sind still-
gele t, Hotels und Gastwirlschaften fast ausnahmslos ge-schlafen. Schiffe können weder eins noch auslaufen, dader Junker·- -und Lotsendienst vollkommen ruht.

Jm Hafen warten 170 Dampfer auf. ihre Abfertigung

Z«

In Amerika errfcht rofze Aufregung, da der Streiksich be� ·
teils auf die achbar tädte ausgedehnt hat unb Industrie undandel rings der gan en Küste Westamerikas droht. Als
olge des langen· Ha enarbeiterstreiks ist die 1lirooianlver-
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rgung Alaskas. wo Jdie Sommerzeit nursehr kurz ist. ge-übtbei. Amt! die Materialoersorguug damals« "ifl bedroht.
General Johnson von der national Recooery Art

filtern!. der Roosevelt bekanntlich die Umgestaltung der ame-
rikanlschen Wirtschaft unterstellt hat. ist imFlugzeug nach
San Franziska unterwegs, um im Auftrage der Regierung

« in dem Wirtschaftskonflikts zu vermitteln. Falls seine Aktion
scheitern sollte. befürchtet man sogar ein Uebergreifen des
Streits auf die Oftkiiste der vereinigten Staaten. Die ha-
fenarbeitergewerkschaften Jleuyorks drohen bereits mit dem
Streik. wenn sich die Schiffahrtsgesellfcljaften nicht. zu Ver�
handlungen liber Lohn. Arbeitszeit und Arbeitsverhältnissebereit erklärten.

Der Prä ident der amerikanischen GewerkschaftemG r e en �erllarte in einer Rede in Schranton  Penn hlvas
nia!, ,,er lehe keine-Möglichkeit, den Streik in San ran-
äslo hält? fbeifaigegen". Sei: Nxilrcstneapolis båtiöiiten dieewer ais ü rer eine trei a immung von orga-
tåisietjrxten Fastkraftfrnägencläiuffeurenchovgi ASukh irr; anderentä en er pazii en üte ma t e· rei ewegun
Frltlsschfitte III; D ånikei olndwjoznriitecticutth zzatekn 508o pnner n en tret, mei ie e ung er ere eine
Zöprozentige Lohnerhöhung blehnt Birmin g -
e e . e a e ar ei er eh �irTt Ämcgimä! fsinw b ·t von V a n co u o e r weigert nIch. amerikanische Schiffe zu löschen, weil diese mit Streik-rechern als Be atzung Uhren.

a ��3�L°L�i"fi���2� "ibäfeti,?a°?2�.?f2ä�n°f�i��mgää�°�äit�eäiiä�n�
ach dem Einträgen weiterer Verstärkungen befinden sich·setztrund7000 annimStreikgebiet. s
Jiationalgarde ist damit beschäftigt. auf den Dächern
der Lagerhäuser Maschinengewehrnefter einzurichten.

An wichtigen Punkten der Stadt sind Geschütze unb Tanks
in Bereitschat gestellt worden. Das Geschäftsviertel wird
von starken atrouillen der Nationalgarde durchstreift. Gas

�unb Elektri ität sind noch in Betrieb. Auch die Zeitunge-.stände, Mit läden und die Bäckereien sind noch offen. Fleisch
Egid Gemiife gibt es nicht mehr, Theater und Kinos finb e- .n. Darbietungen im Rundfunk gibt es nur in e-
Lchrätiakzietkk Aätsnikgsizja ba auf! bigi�gfiufgletrffgeigenßilnterm or es r ermet ers o i a i e n urger-llklsfchllß 13m 500 212% liebern bildet, um die Nahrungs-
mittelzusuhr sicherzuste en. Obwohl die Zivilbehörden nod!keine Bundeshilse an eforbert haben, deuteten Heeres- undFlvttenleitun an, dag sie bereit wären, im Nvtfall die Le-
toensmittelver orgttng der Stadt zu gewährleisten.

Ein Ausländer als Gtreitiiihrer
Gouverneur Merriam erklärte im Rundfunh daß er

ie Truppen der Nationalgarde erst aufgebvten habe, nach·Eem ihm oon einem 2lusl&#39;anber � gemeint ist offenbar der« treik tilzrer Bridgea einAustralier �- mitgeteili wordensei, da er Betrieb der dur den Hafen fiihrenden Staats-- ahn nicht gestattet werde. vllten die Truppen nicht aus-
reichen. so be alte er sich die Anwendungytaller für die Er-haltung des emeinwohls notwendigen ittel vor.

In der amerikanls en resse wird zum ersten Mal auf ·
die politische Gefa r enes allgemeinen Generalsireiks«» s . in» merika hingewiesen.

lagen, viele Lastwagen unb Fuhrwerke mit«

a e. Jn
22 000 Textilarbeiter in den Streik«



�tioüilgarbe zum Einsatz bereit.. . . t

ä� «San Franrisco Call Bulletin� mahnt die streitendenewerkvereina sich vom Kommunismus und Radikalismiiszu befreien, wenn ·sie nicht alle Sympathien verlieren woll-
ten. Aehnltch erklart »Examiner«, eine kleine Gruppe vonKommunisten plane die
»Ehe-Miete« bemerkt, der Radikalismus suche keine Verstän-
digun , sondern di·e Resolution. Seit dem Jahre 1906 habe
Jan ranzisko keine lv fkllltk Krile mehr durchgemacht wie
ieie. ,,Los Angeles Iimes� fuhrt aus, Generalstreik seieine falsche Be eichnung fur die Vorgange in Saii Fran-isko. Es han ele sich· hier um eine kommunistilche
99°�? 999?� b}? Regierung. Ein weiteres

Blatt verlangt die Ruckkehr Roosevelts vom. Urlaub undsein Eingreifen zur Beendigung der Streikbewegung
J« der külkfvrniichen Stadt Oa kla n d nahm die Poli-

sei eine Durchsuchung des hiesigen Hauptsißes her tommu.
nistischen Partei vor. Dabei kam es zu elneia..5usammen-floh: Pwei tiommunisten wurden niedergef lagen und auchzwei ollzeibeamle wurden verwundet. le Polizei ver·aftete zwölf Personen.

»Die Strettlagestii San Franziska
· Sau Franziska, 18. Juli. Jm Hafen von Sau Frau�zisto steht auf einer Strecke bog ilåiåläeskikMeklikhdiä Na-· · s n i us ü e ge-bil die sich mit der Lebensmittelversorgung

der Bevölkerung befassen. Der Mangel an Transportmitteln
steht desem Plan hii·idernd entgegen.  Es besteht auch die Be··»fur tung daß radikale Elemente bei solche
zu abotageatten übergehen und daß Naubttberfälte auf tie
Yebensmitteloorräte ein essen, obgleich die Streikleitung ver-·sichert hat, daß iiieman Hungers sterben würde.

Dyiiainitanschlag auf ein Straftaten
_ Neuheit, 18. Juli. In Kosciosko tMississipph wurden

vier Großtransforniatoren der Mississippi-Kraft«-
matte _hurch eine Dynamitexplosion schwer beschädigt» DieZolizei vermutet einen Anschlag der radi len Tertilarbeiten- rei Streitende wurden verhaften-

Cinlenken des Stretkausschusfest
Zrtachden lebten Meinungen hat sich der Stseiiqasichuß

inzwischen zu einigen Zugeständnissen bequemtzskqufcheikiggs
in der Erkenntnis, daß eine übermäßige Verschärfung her
Lllgs gerade fiir die Streikenden selbst nachteilige-Folgen-
haben würde. So hat der Streikausschuß die Wiedereris ·«� .. . f-nung beinahe s mtl R t IStraßenbahnen averklgetixn gikdletrknts erlaubt· « und! w

Nattonalsozialtst in Listen erlittenen
··"Wien, 18. Juli. Beim Wiener Nordbahnhof wurde ein

ssNationalsoziaiish der auf einen Anruf einer»»«,Schutztorps-
kpatrouille nicht stehen blieb, durch einen Schu in den Rücken.« etötet. Desgleichen wurde ein Kommuni , der im einem
eheimen marristischen Treffen im Prater teilnahm, von bei:

J; olizei erschaffen.»Aus Wolfsberg in statuten, aus Jnnsb"rii«c·k, und aus·
St. Kathtein in Kärnten werden Sp reng sto ffaiisch läg c·
Lgemelbet. Fldolfsberghat damit den 50. �Sprengftoffanfchlaq�unterhalb kurzester Frist zu verzeichnen. « .-

Morddrohungen gegen Simon
London;- 1_8. Juli.

Der englische Außenminister Sir Sohn Simon� ist, wie
,,Daily Telegraph« meidet, in letzter Zeit mehrfach telephos
nisch mit dem Tode bedroht worden. Infolgedessen wurde
eine besondere Polizeiwache am Hause des Außenministers «
aufgestellt. Erst kürzlich wurde die Gemahlin des Ministers
von einem Undekannten angeläutet, der erklärte; ,,Sir John
Simon führt England dem Kriege entgegen. Er· ist ein
gezeichneter Mann. Jch werde ihn vernichten.� "

«Russifizierung« Kaliforniens..

. g gkzzckiuiz euer« vuua ou« ensuring-Instit«
51 Foitsehiiiig

,,Wiirnm nicht, Dante?" Die blauen� »Ist-rufen hiiigen
in angstvoller Erwartung an ihr. » .
»Weil � sieht du, Kindcheiif Slliargot Geraiier suchte

vergeblich nach en rechtcn Worten, wie sie der Achtzehn-&#39; -- sährigen die llnsichcrhcit einer solche-u Stellung begreif-
sich machen · nnte. ·»Nun, weil das eben ein Beruf ist, dereineii Ptiiiin
non heute auf morgen brotlos machen kann � deshalb,Jsngeborg l« ·«

»Ach, deshalb» sagte das Mädchen nnd tauchte in dieiprudelnden Wellen, die ihr entgegen Hamen. ,,Wirst du
iiir ·e·lfen, Dante, wenn ich mich zu. Hause durchsehensmi
» Margot bekam einen Guß Seewasser zivi chen die
Zähne, als sie eszu sprechen ansetzen wollte. S e mußteusten und rt sich die Augen, ans denen falzige Trä-
iien fielen. Jugcborgs Hand fassend, ging sie den rol-lenden Wogen entge n.

»Du hast mir keine Antwort egobeii,« sagte das Mäd-
chen zwis cn das Brausen un Klsatslchen des Wassers
hinein. I, ann iälånicht auf dich-recbztiati, Dante?"«-Dvch- schrie arg-It, dem: man must-e iclion einen
großen Aufwand an Stimme ins leben, uin sich
raerständli zu machen. »Aber du m deutet-« ,« festei; entfchlo en hinzu, »daß ich miche einmal nach, die-
em Herrn erkundigen muß«

T

Von Fngebor kam ein zögerndes »F «. °»Es I nft so v el Hochstaplervolk hier gewann« erklärteMargot und ließ sich von ine er Weklje ochne men, diesie einige Meter weit nach dem Strande jin-Gierig, umsie dann wieder geeivärts zu lieu. -Asnaebora Stt erbloem in e as« ihre« Seite an blei-

Vlutiger Racheakt
Vier Tote. ».

Bayreuth. 18. Juli.
In Fenkensees bei Seybothenventh überfiel der 22iährige F.

Gottfried den 54jährigen Gastivirt Thomas Beringen dessen20jährige Tochter Linn und den früheren
Haber und flach alle drei mit einem Schlächlgrmeser nie;n
war sofort tot; Beringer schleppte sich in den Hausflun wo
er zusammenbraaä und verschied. Haber schleppte sich bis zurWohnung des B rgermeisters Werner und verschied sodannebenfalls. Gollfrie stürzte sich nach der Tat in einen Wei-
her. Als er gerettet wurde, erhängte er sich.

Wie man hört, hat Gottfried das furchtbare Verbrechen
begangen, um sich dafür zu �rächen�, daß ihn Thomas Beim-ger, als er vor einigen Tagen in der Trunkenheit Kirchweih-
gäste beläftigie, gewaltsam vom Tanzboden entfernte.

Großiruer in Pommern
Mehrere Gebäude eingeäschert �

Demmin. 18. Juli.
In her pommerschen Stadt Demmin brach in einer Tisch�

lerei ein Feuer aus, das mit rasend-r Schnelligkeit um
sich griff. Die Feuerwehr stand den Flammen machtlos
gegenüber. Aus anz Vorpommern eilten die wehren nachDemmin. Die Tschierei brannte innerhalb kiirzester Zei-
nieder, ebenso der der Tischlerei benachbarte Speicher hei-Getreidehandlung älänhammer. Weiter wurde das Ge-
schäftsgebäude der Getreidegroßhaiidlunä und drei im glei-chen Block gelegene Wohnhiiuser eingeäs erl. Ja der Stadt
selbst waren durch Funkenflug an verschiedenen Stellen wei-tere Briinde entstanden. die aber bald gelöicht werden konn-
ten. -Auch der tiirchturm der Stadtkirche wurde von den
iammen erfaßt. Der Schuhen geht in die Hunderttausende.
ei den Läscharbeiten wurden verschiedene Feuerivehrleute

und freiwillige Helfer verletzt.

47 Grad im Schatten
ungewöhnliche Hitze und Trockenheit in China.

Hering. 18. Juli.
Die ungewöhnliche Hitze und Trockenheih unter der

ganz China bereits seit Wochen leidet, hält weiter an. Tau-
sende von Menschen sind bereits an Hihscljlag und Sonnen«
stiih gestorben. Vor allem Süd· und Alittelchina leiden
unter außerordentlicher Trockenheit Viele Flüsse und Ra-
näle führen gar kein Wasser mehr, so daß der Voolsverkehr
und damit die Versorgung der Städte in Frage gestellt wird.
An eine Bewässerung der Felder ist schon seit langem nicht
mehr zu denken, so daß mit einer völligen Mißernte gerech-
net werden muß. Als Hächsttemperatrir fiir ganz
China wurde in Sianfu eine Temperatur von 4? Grad»
Celsius im Schatten gemessen.

Jm Gegensatz hierzu hatte Nordchiiia und vor allem«
die uordwestlichen Proviiizen sehr starke Niederschläge zus
verzeichnen, so daß dort Ueberschwemmungsgestf a h r herrscht.

Explosion eines Blindgängers
Fünf Tote nnd 26 Verletzte· in einem französischen Militärsi· «« ager. E Paris. 18. Juli. .

Jm Militärlager von· Iilaifonsisaffitte erelgnete sich einschweres Cxplos Unglück, das fünf Soldaten das Leben
einen Blindgän er gesund den er einen im

ionsEilige: hat. Cin tlnteroffizier hatte auf dein·.!lrtillerte-
wäret e� sitzt! ilin liebenden U  blitli ließM«ameradea zeigte.

Heu und griff nach ihren! Arm. »Und wenn dciuc Nach-
frage günstig ausfällt, Dritte?"
,,Breche ich eine Lanze ftir ihn! Daraus kannst du dich

verlassen» · · «
,,Danke,« sagte das Mädchen wie befreit nnd warf fit!!

mit ausgebreiteten Armen in die In . ·· E be e ein Die Badewcichter schickten ein
paar besonders Verwegenen warnende Hörnerrufe nach.,Ziirii«ckl �- Zurtickl Die Ebbe rammt!�

Rasse Gestalten sprangen aus dein Gischt nnd suchten,
an Land zu kommen. Die auen, roten, grünen und
weißen Karren bevölkcrten sich wieder. Die Badefraiieu�iatten die Hände voll zu tun, all die bunten Trikvts nnd
Titcher an ihren Leinen hochznziehciy wo sie der Sec-
ivind bis zum Nachmittag wieder trocknen niußte.

Als Margot mit ihren Jungen in Begleitung o·ou
Jngeborg die Treppe zur Promeiiadc hcuaufstietd tat!sie Taras Szygö noch einmal. Er stand mit einein Herrnvor! einer Plakatsiiule, die alle Tagesvercitietaltnngeii
iiuzeigte Der gelbe Flanell feines Veiiikleides leuchtetein her älllittcigßfonne, und die Kiiiipfe der lichtblaticii
Jacke, die er triig, fpiegeltcn in blitzcuden Reslexein
Margot warf rasch einen Blick nach Jngcborg, derenGesicht jetzt aufglühte. Da wandte der lingar wie zu-

fällig den Kopf, ocrncigtc sich iiiid blieb Exi dieser Hal-
tung, bis die Dauicn vorüber� marrii. _
»War sie onst« fragte der tin-gleitet, dcr ebenfalls den

Hut gelitstet hatte. ·
l« Szugii ·t;"oic1·i·te dein· versvniiciies Lächeln nichtc ir·.«»Die! _�icrbergcii. � Sicfatlt _Der andere steckte erst seine Ikigarette iu Brand, ehe

ital! selber liebe t·!ie1eer Antwort gab. »Hm, sie ist stsßl
ärtß satt· Frauen nicht«. Mir find sie zu fans« ei te« « -
»Sie weiß uicltss versetzte Szygö schroff. »Ja! kannw an·f deine s crgchwiegenheit zahlen z«
«Ygitiirikbcihvxohlszpetxkghtleslch der Ko cltmeister Wie�aiigc bleibft du Sind; n? Ostcnde is« P « "
Der andere lachte leise auf. ,, u brauchst keine An «in haben, daß ich ihr einen Tivp Jede. -� A », �eoft hast dii schon geliebt. Tarast �ß wird aitcli diesmal«

�-

schwemmungsgebiet ist unterbrochen.

er das töesehdß fallen, das feiert explodterte und hier� Sol-«daten in Stiicke riß, währen 21 andere verletzt mit en.
Ciner votsldnen starb kurz nach der Ueber «hrun ins -
litärlazarelt von St. Sei-main, 12 andere ben o s
Vers-Ringen erlitten. daß �man an ihrem Auskommenzwe e .

Großer Sprengstosfprozeß in Wien
· ·Wien, 18. Juli. Da: dem Wiener Straflaiidesgerichtk

beginnt am Freitag ein· großer Sprengstoffprozeß egersisieben Nationalsozia·listen. Das Standgerichtgkanrt
UUVJIULTVV Oder Freispruch entscheiden« Eine Ver«
nrteilung zu Kerkerstrafen ist nach der Neuregelung im Stand gerichtsoerfahren nicht mehr möglich. « ««

Kopf-ihrigen.- ·Das Landgericht tu« Kopenhagen erhöhtedas Urteil gegen die G ebrtider S aß, das in erster Instanz
aiif drei-Jahre Gefängnis gelautet»,hatt, um je eiii--.-,Jahr.Nach dem ersten Urteil hatte man neue Einzelheiten über einen
Hpåcåntcii �Einbruch in einer ßogenhagener Sparkasse ge«ii n.

politischer Kundblict
Einladung des litauischen Außenministers nach min»

kau. Auf Einladung des russischen Außenkommissars Lit-winow wird der litauische Außenminister Lozoraitis am l.
August Moskau einen Besuch abstatten.

Cine Richligstellung zu der llnlerredung mit General
Daluege. Dei« ,,Mitteldeutsche« hatte in der von ihm veröf-
fentlichten Darstellung der Unterredung mit Polizeigeneral
Daluege berichtet, General Daliiege habe erklärt, es sei do«
hohe Ziel der Volizeireform aß seder Polizeibeamte Partei-genosse werde. Der ,,Mitteldeutsche« bringt nun folgende
Richtigstellung: »Diese Wiedergabe ist mißoerständlich. DemGenera! schwebt vielmehr vor, daßsseder Polizeibeamte von
echt natioiialsozialistiichem Geist erfaßt werden müsse. Diese�
erzieherische Aufgabe hat mit einer Reform nichts zu tiin.&#39;

Cuglische ßriegsschiffe passieren den Kaiser-U3ilhelin-
Annal- Nach vorausgegangener Anmeldung liefen pro-
graininäßig zehn Einheiten der englischen Flotte, die vonStettin, Malmd und Holmstad kamen, in den Stiele. Hafen
und anschließend zur Kanaldiirchfahrt in die Holtenaiier ;
Schleuse ein. Beim Passieren von Friedrichs-bit wurde der»
Laiidessaliit von 21 Schuß gefeuert, der·von der Strand-«»-batterie erwidert wurde.

Schwere Wafserschädeii in �Betritt.
lleberschwenimuiigen in Galizien. Jnfolge der starken ««

Regenfälle sind in der Woiewodschaft Krakau einige Flüsse «·
aus den Ufern getreten. Mehrere Ortschaften sind über-
schwemmh Der Eisenbahnverkehr mußte unterbrochen wer-« «,
den. Den iiberschwemmten Ortschaften ist Militär zu Hilf· h,geeilt. Man befürchtet,� daß bei den Ueberschwemniungen10 bis 20 Menschen um ekommen sind· Besonders schwer .heimgesucht wurde die Stadt
getragen wurden.

Warscham 18. Juli. Die IIvf-r-f�, » , »in Westgalizien l t im Laufe des Tages an Umfang zu«
genommen.opf er recht erheblich sein. Der

I 1 is» wo:

Verkehr mit dein
· Militäy Polizei und�Willig eilten der hilflosen Ver« kerun « i Die Gleise ««ol g zu Hi .« · _
sind vom Wasser größtenteils unterspült und die Dingen ·&#39;.iiiedergerissem Das Stickstoffroerk bei T a r n o w ist startg efä h r det.�·� Jn Krakau wurden die-L e b e n s m it tief .dehdkdiich b e sch la g n ah m t, ba hie Zufuhralnterbunden ist? "ia _ .Die niedrig gelegenen Stadtteile Zrakaus mußtest betetgeräumt werden.  «

Berti iiir us ..Niiiiisiaiiei Stint-litt«

· Neumarktfwo Brücken von "_der Flut weggerissen und feste Gebäude vom Wasser fort- «
O!l 

s «!
ermutlich wird die Zahl del jMenfK By«» »

iiiir ein Juteriiiczzo bleiben. sich erinnere dich niir an
die PiitttticsA · ·»Steine Namen uiid Licrgleichc,» bitte!� er! llang zor-iig. Die weiße Hand Szvgiis uiachtc dabei eine heftige
Bcivegiiiig durch ·c L t. · · ·»Sihiiii,« bcschtviclitigtc der Begleiter, �eine miiß es
Joch sein, nicht? Ttzeißt du, ums uiich an der ganzen
Sache am uisisteii freut?«,Niiu? � ·
JDaß das bloude Kind eilte Deutsche ist. Es paßt

Ebenfalls gut in den Rahmen, den du ihm geben wirst.«
� wahrt« · Diesmal leuchtet-en Szyxios

Augen auf. Ei· riff impulsiii nach der Hand des
Freundes und dr cktc sie dankbar. »Und wenn d·anu
illes andere in· Ordnung ist, hol ich· sie heim zu mir!�
,,Es wird hbchste Zeit, daß es in Ordnung k·oniint,«betonte d··er Freund. »Hast du noch immer keine Ge-cit?
�bälälliitltf! Der Zustand wird auf die Dauer« nu-
TA I is« . .. . , .Das kann ich mir denken! Llbcr diclatigstc seit hat«chcr··gcdaiicist. � Wann beginnt dein Dlachniittagss

»Schlag fünfzehn Uhr." ··»Also dann auf Wiedcrsehcii um fuiifzcljii Uhr,
Daran!� · ·· · ·Eiii Herr ging vornher, grüßte etwas erstaunt, was
Zzygö ein heimlichen Lächeln cntlocktc. »Seiuc Hoheit
mindert sich!« ·»Hm �- wenn der hinter die Sache rammt!� _
»Hältst« du das stir möglich?� Offene Angst stand in

dcn Augen non Taras Szygit »Mir bleibt dann nichts,
als dieser eine Weg« Er deutete dabei nach einemFlugssug das mit Propellergeknatter tiber ihren Heilig·ntern Zoll. 
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Die Fesliikeise slir Getreide in seltener.
Der im Uiechsgeselzbiath Teil I, Nr. 82, verö entiichtenVerordnung über die Ordnung der Getreidewirt chaft eiit-

nehmen wir iiii dritten Abschnitt für den Verkauf Jvon in-
iäiidischkni Roggenpiiiiändischem Weizen, inländischer Futter--gerste uiid iniändischem Hafer durch den Erzeuger folgende
festgelegte Preise:

Oberfclilesieii ist in allen vier Getreidearteii dem Preis-
kgebieti zugeteilt worden.

Für Oberschlesien gelten demnach für die Zeit vom16. Juli 1934 bis 15. uli 1935 folgende Festpreise für
Noggem is. Juli bis 31. uguft: 144,00 Mark, September:
145,00, Oktober: 147,00, November: 149,00, Dezember:
i50,50, Januar: 152,00, Februar: i53,50, März: 155,00,April: i5s,50, Mai: i58,00 und i. Jun bis 15. Juli:
160,00 Mark je Tonne»

Für Weizen find folgende Festpreise festgesetzt: is.Au-
gust bis 31.Augiist: 184,00, September: 185,00, Oktober:
187,00, Nor-e n»l«e:: 189,00, De»eniber: 190,50, Januar: 192,00Februar: i93,50, März: 195,00, April: 196,00" und 1. 9J1aibis is. August 197,00 Mark je Tonne. «

»Für Futtergerfte find folgende. Festpreise festgesetzt: 16._Juli bis 31.August: 144,00, September: 145,00, Oktober:
147,00, November: 149,00, Dezember: 150,50, Januar:
152,00, Februar: 153,50, März 155,00, April 156,50, Mai158 00, Juni 159,00 und i. bis 15. Juli 160,00 Mark
je oniie.

Für Hafer sind folgende Festpreise ffstgesetzh Aiigi :138,00, September: 139,00, Oktober 141,00, November:
143,00, Dezember: 144,50, Januar: 146,00, Februar 147,50,"März: i49,00, April: 150,00, Mai: 151,00, Juni: i5i,00und Juli 151,00 Mark je Tonne.

Jm Gegensatz zii Oberschlesieii ist Niederschleileii ent-
sprechend der durch die unterschiedlichen Niederfchlagsverhiitis
iiisse und Bodenverhältnisse nicht einheitlich ausgefallenenErnte in keiner Getrseideart einem einheitlichen Preisgeliet
zugeteilt worden, sondern gehört nach dem Ernteergebnissowohl bei Noggen wie auch bei Weizen, Futtergerste und
Hafer verschiedenen Preisgebieten an. Die Aufteilung in
die einzelnen Preisgebieie ist wie folgt vorgenommen worden:

Für oggen sind die Kreise Breslau Stadt und Land,
Brieg Stadt und Land, Frankensteim Glatz, Groß-Warten-
berg, Habelschwerdt, åltiiiitscln Namslau, Neumarkt,i»«Oels,
Ohlau, Reichenbach, Schwseidnitz Stadt und Land, Strehien,Trebnitz, Waldenb rg Stadt und Land des Negierungsbezirks «
Breslau sowie die Kreise Hirschberg Stadt und« Land, sauer.

Liegniiz dem Preis-«und Landeshut des Negierungsbezirks _-g eb i et til, die Kreise Glihirau u d Wohlau des Regierungs-
bezirks Breslaii sowie die Kreise iinzlaii, Freystadt,»»lblogauStadt und Land, Goldberg, Grünberg, Liegnitzx Stadt und
Land,«s-.-L»öwenberg, Süßen und Spro-ttau des Regierungs-
bezirks Liegnitz dem Preisgebiet V; die Kreise GiirlitiStadt und Land, Lauban und Nothenburg des Regierungs-
bezirks Liegniizi dem Preisgebiet VI_ und der Kreis«
Hoyerswerda des Negierungsbezirks Liegnitz dem Preis-gebiet Vlll zugeteilt worden. « -

Für Weizen sind die Kreise Frniikeiisteim Glatzt und Ha-elschw«erdt· des Negierungsbezirks Breslau _ dem P·re 1 s g e -«b 
biet I, die Kreise Breslaii Stadt und: Land, Brieg Stadt
»und Land, Groß-Wartenberg, Militsch, Namslau, Neumarit,
.Oels, Ohlaii, Neichenbaeh, Schweidnitz Stadt und Land,StrehIen, Trebnitz, Waldenbiirg Stadt und Land des Ne-
� erungsbezirks Breslau sowie die Kreise Hirschberg Stadtund Land, Janer und Laiideshut des Regieriuigsbezirtcs
Liegnitzr dem Preisgebiet til; die Kreise Guhraii uiid
"Wo-hlaii««-des Negierungsbezirks Breslau sowie dirJKreise
Bunzlain Freystadh Glogau u. Görltz Stadt-Land, Goldberg,Grünberg Liegiiitzi Stadt und Land, Löwenberg, Liiben
und Sprottau des Negierungsbezirks Liegnitz deni Preis-1 ebiet V; die Kreise Görlitz Stadt und Land, Lauban und

vthenbiirg des Negierungsbezirks Liegnitz2 dem Preis-gebiet Vt und der Kreis. Hoyerswerda des Regierungs-
bezirks Liegnitz dem Preisge biet Vlll zugeteilt worden.

Bei Futtergerste siiid die Kreise Breslaii Stadt und
Land, Brieg Stadt und Land, Frankenstein, Glatz, Gröss-
«Wartenberg, Habelschwerdh Militsch, Namslatt, Neumartt,Oels, Ohlau, Neichenbach, Schweidiiisz Stadt .und Land,strehlen, Trebnitz, «Waldeiibiirg Stadt und Land des Ne-
Ugieriingsbezirks Breslan sowie die Kreise Hirfchberg Stadt
und Land, Jauer und Landeshut des Negierungsbezirks
Liegnitz dem Preisgebiet til; die Kreise Gast-sit und
Wo-hlaii des Negierungsbezirks Breslaii sowie dies-Kreise
Bunzlain Freystadt, Glogau Stadt 11nb Land, Goldberg,-Grünberg«, Lauban, Liegnitzs Stadt und Land, Löwenberg,
Lüben, Roithenburg und Sprottaii des NegierungsbezirlisiLiegnitz dem Preisgebi et V und der Kreis Hoyerswerdcis
&#39;des Negierungsbezirks Liegiiitz dem Preisgebiet VI?« �i1 .geteilt. - 7

Bei Hafer sind die Kreise Breslau Stadt und Land,311
,Brieg Stadt und Land, Frankensteim Giati, Groß-Warten-
»berg, Habelschwerdtz Militch, Namslau, Neumarit, Orts,!Ohlau, Neichenbach, Schweidnitzt Stadt und Land, Strehien,ITrebnitz, sowie Waldenbiirg Stadt und Land des Regierungs«
bezirks Breslau nnd die Kreise Hirfchberg Stadt und Land,
Jauernlnd Landeshut des Negierungsbezirks Liegnitz demPreisgsebietth die Kreise Guhrau und Wohlaii des Re-
gierungsbezirks Breslau und die Kreise Bunzlaitz Freystadt,- Glo-gau Stadt und Land, Göslitz Stadt und Land, Goldberg,
-Gri"inberg, Lauban, Liegnitzsscztadt und Land, Löwenberg,:Lüben ,Nothenburg und Sprottau des Negierungsbezirls
Liegnitz dem Preisgebiet tV und der Kreis Hoyerss
werda desNegierungsbezirks Liegnitz dem PreisgebietVll zugeteilt. »

Für die einzelnen Getreidearteii sind nun folgende Fest·preise bestimmt worden: -
Rogsgem Preisgebiet til: Vom is. Juli bis 31. August:

146,00, September: 147,00, Oktober: i49,00, November:
151,00, Dezember: 152,50, Januar: 154,00, Februar: 155,50;21111115: 157,00, Aprilx 158,oo, Mai: 159,00, 1. uni bisläJäirli: 160,00. � Preisgebiet V: Vom is. uli bis

.3i. ugust: 148,00, September: 149,00, Oktober:«i5i,00,
November: 153,00, Dezember: 154,50, Januar: 156,00, Fe-bruar: 1 7,50, März: i59,00, April: 160,50, Mai: 162,00,�1. uni bis 15. 3111i: 3,00. -� Preisgebiet VI: Vom·. 16. -. Ii Mast. August: 149.00. September: lästig« Oktober:

i

152,00, Nooe1nber?"�154,00, "Übegemben"155,50,� Januar-
157,00, «·sFebi·uar: 158,50, März: 160,00, April: 161,00,9110i: 162,00, 1. Juni bis 15. Juli: 163,00. � Preisgebiet
Vlll: Vom is. 3111i bis 31. August: i51,00,"«:September:
152,00, Oktober: 154,00,7November: 156,00, Dezember:
.i57,50, Januar: 159,00, Februar: is0,50, März: 1s2,00,April: 163,00. Mai: 164.00, 1. Juni bis 15. Juli: 165.00.

Akeizeir. Preisgebiet I: Vom is. August bis· Si. August:
·184,00, September: 185,00, Oktober: 187,00, November:
189,00, Dezember: i90,50, Januar: 192,00, Februar:193,50,»SlIk.ärz;»«Li95,00, April: 6,00, 1. Mai bit  �16. �Jlumlit:,197,0 .�7&#39;�� Preisgebiet til: Vom is. August bis Si. August:
;i8s,00, September: 187,00, Oktober: 1889,00, November:
«,i91,00, Dezeinben 192,50, Januar: 194,00, Februar: 195,50;:März: 197,00, A til: 198,00, 1. Mai bis is. August: 199,00.-�- Preisgebiet : is. August bis Si. August: 188,00, Sep-
tember: 189,00, Oktober: 191,00, November: 193,00, De«
zemben 194,50, Januar: 196,00, Februar: 197,50, Märzs199,00, April: 200,00,«i. Mai bis is. August: 201. �
zPreisgebiet VI: Vom is. August bis Si. August: 189,00,
September: 190,00, Oktober: 192,00, November 194,00,
Dezember: i95,50, Januar: 197,00, Februar. 198.50: März:«·200,00, April: 201,00, 1. Mai bis is. August: 202,00. �-
Preisgebiet Vlll: Vom 16. August bis Si. August: 191,00,
September: 19200, Oktober: 194,00, November: 196,00
Dezember: 197,50, Januar: 199,00, Februar: 200,50, März202,00, 91pril: 203,00, 1. Mai bis« 16. 9111g11ft:_204�O0 .?Futtekgerste. Presgebiet il!- enr 1e Tal: bis:- 31. Au-
gust: 146,00, September: 147, Oktober: i49,00, November:
1151,00, Dezember: 152,50, Januar: 154,00, Februar: 155,50;�.März: 157 00» April: 158,00, Mai: i59,00, Juni: is0,00;&#39;1. bis 15. 3111i: 151,00. �� Preisgebiet v: Vom 15. 3111i bis
31. August: 148,00, September: 149,00, Oktober: i51,00,
November: 153,00, 37935110122: 154,50, Januar: i5s,00, Fe-bruar: i57,50, tllkätzi 15900, April: 160,00, Mai: is1,00;Juni :is2,00, 1. bis 15. uli: 163,00. -� Preisgebiet VII:

-« bis 31. August: i5i,00, September: 152,00,
Oktober: 154,00, November: 156,00, Dezember: 157,50 Ja·
miar 159,00, Februar: 160,50, März: 102,00, 9IpriI: 163,00;Mai: 164,00, ni: 164,00, 1. bis 15. 3u1i: 164,00. «
· fee. reisgebiet ll:� August: 140,00, September:
141,00, Oktober: 143,00, November: .145,00, Dezember:
_146,50� Januar: 148,00, Februar: 149,50, März: 151,00;April:152,00 5111111: 153,00, 1. Juni bis Si. Juli: i53,00.�- Preisgeb IV: August 142,00, September: 143,00,� Ok-
tober: 145 00 November: 147,00, Dezember: 148,50, Ja-
nuar 150,00, Februar: 15i,5o, März: 153,oo, April: 154,00;Mai: 155,00,  Juni bis 31. 111i: 155,00. � Preisgebiet
VII: August: 146,00, September: 147,00, Oktober: 149,00,«
November: 151,00, Dezember: 152,50, Januar: i54,00, Fe-
bruar: i55,50, 9111113: 157,00, April: 158,00, Mai: 159,00;
1. Juni bis 31. Juli: 1s0,00. i

I 
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· Die ini dritten Abschnitt der Verordnung im eiiizelnebl
ausgeführten Preise je Tonne hat der Erzeuger zu be-
anspruchen, und zwar in dein Monat, in dessen Verlauf die
Lieferung zii erfolgen hat. Nimmt der Staufer nicht in der
vereinbarten Lieferzeit ab, fo hat der Erzeuger Anspruch äu den Preis, der für den Monat festgesetzt ist, in dem die Abs 
s; inahme tatsächlich erfolgt. Die Preise verstehen sichi filissssah ung b_e1 Lieferuiig  netto Kasse! ausschließlich· Sack. Sie
verftehen sicl,·».für Lieferung vom Erzeuger freiDVerIadesteIleHdes Ortes, von dem die Ware mit der Eisenbahn oder zu
Wasser versandt wird, einschließlich der Kosten des Ver-sladens daselbst. Die Zulässigkeit von Abschlägeii und sZu-,
schlagen ist diirch besondere Bestimmungen geregelt. .-�m Die« Preise gelten für gesunde, trockene Ware von binary:»schnittlicher Beschaffenheit der Ernte 1934. 1&#39;
· Die Vorschriften für Gemenge und Noggen und« von.
.Weizeii gelten auch für Futtergerste und Hafer. Der Preis fült,6emeng-e richtet sich nach dem« Mischungsverbältnis Die füii
Hafer festgesetzten Preise erhöhen sich für« .W-e-.ißhafei: um?.7 Nur. je Tonneh Für Noggen, Weizen, Futtergerste und?Hafer zu· Saatzweckeii gelten die Feitvreise mit der Matt«

die Preiszusehläge erhöht werden dürfekjigave das fie uni»die der Neichsnähsrstaiid auf Grund der»»»jjs»erox·dngng«,gkz»ezsHggtgut vom 26., März 1934 feftfetjf.

Fuueroau und Futterlonierviernng
__ Die Landesbauernfchaft Schlesien teilt mit: Auch indiesem Ja re at die außerordentliche Trockenheit und&#39; be ingte Futteruot zwingend auf die Not-
wendigkeit hingewiesen, die Beschaffung und Konservieruiigwirtschastseigenen Fuiters den klima · eben, betriebswirtschafts
lieben unb- Bodenverhältnissen jede einzelnen Wirts aft ent-sprechend, planmäßig auszubauen-« Um auf dem Ge iete des
Futterbaues und der Futterkonservieriing alle noch strittigen
Fragen zu klären, wird nunmehr bei der Landesbauernschafi
eine Landesfaclzfchaft für Futterbau und Fntterkoiisersoierung gebildet un zur Erledigung aller Fragen über Futter-bau und Futterkonservierung wird innerhalb der Haupt�
abteilung li C eine entsprechende Unterabteilung errichtet. Um
mit den Betriebeii der Provinz engste Fühlung zu haben, sind
bei del. VKreisbauernschaften Kreisfachschaften»«für»Futterbau und Futterkonservieriing gebildet worden, der drei
Bauern als Beiräte angehören und deren Geschäftsführung
in der Hand des zuständigen Tierzuchtaiiites oder, wo
ein solches nicht vorhanden ist, der Landwirtschaftsslchule liegt. »

Durch Leichtsinn in den Tod
Glogau. Der Arbeiter Kiirt Horn aus Glogau hatte

fiel! mit fenem Fahrrade an den Anhänger eines La stkraft-
wagens angehängt. Er kam zu Fall und geriet unterdie Räder, wobei ihm beide Beine abgefahren wurden. Er
verstarb noch in der Nacht.

Splnuerelarbeiteriii schwer verunglückt
Landesihut Ein schweres Unglück ereignete sich in derNinkelLschen Spinnerei. Eine dort �t 30 ren be äf-

.ti te Arbeiter-in aus Landeshiit begann nach Abftelluiig eineif schsine in der Karderie zu zeitig mit der Neinigun . Dabei
wurde ih"linker Arm von den ausschwingenden alzeii
Irfaszt und bit zum Ellenbogen zermalmt Die Schwer·Ipletite wurde ins Kreislraiikeiihaiis gebracht.

auch regtzeitig an Leoktem denken, denn iiatürl agile 
o

ge

Dei· Tag, der Die«  mit bem Kauf eines braune«
Lofes hohe Gewinnansfichten bietet, rticlrt immer näher.
Am 21. 11nb 22. Juli findet bereits die Ziehung dieser
nationalfoziallftifch gehaltenen Botterte, die Arbeitsbe-
fehafsnng fiel! zum Ziele gesetzt hat, statt.�

Vriiilner Elireiiliillrer der Krleiisqraliertiirforqe
s Gauleiter und Oberprästdeiit H e I m 11 t h EB r ü ck n e r

hat die Ehrenführerschaft des Landesbezirkes Schlesien des
Volks-blindes Deutsche Kriegsgräberfürsorge übernommen.

311m Führer des Landesbezirkes Schlesien ist LandesratG eorg Börner berufen. Sein Stellvertreter ist der Leiter
der Landes-stelle Schlesien des Neichsministeriums für Volks-
Fifklarring »und» lPllsvpagaudw undrgGaiipropagandalfeiterunser.

sder Einllurz des uni-einer Ralluiiisturmes
Das Ergebnis der ekften Uiiterfitrhung

Oppelir. Auf Veranlassung des Negierungspräsideiiteinfanden umfangreiche Ermittlungen. 11nb Untersuchungen über«
due Ursache des Einfturzes des Nathausturines statt. Siesind noch nicht endgültig abgeschlossen, da hierzu die Abräui
jnung der Schuttmasseii erforderlich ist. Soweit sich« bisjetzt iibersehen läßt, trifft weder einen Baubeamten noch den
Unternehmer irgeudwelches Verschulden. Die Er-
inittlungeii erstreckten fiel! u. a. auch auf die Durchsicht derVorgange, die bei dem Bau des oberen Teils des Rathaus-
iiirms in den Jahren 1863/64 entftanben sind. Schon damalshatte man Bedenken gegen die.-Standhaftigkeit des im 14.
Jahrhundert erbauten unteren Teiles des Turmes. Diese Be�
denken sind jedoch· damals durch ein Obergutachten einesBeamten des Minifteriums zerstreut worden und del-erseht
fchwere Aufbau auf »dem alten· Mauerwerk hochgeführtworden«-Ruck! den Ietzigen Ermittlungen war dieses Mauer«wert jedoch anscheinend fo schlecht, das; auf die Dauer der neueole e Teil von ihm nicht mehr getragen werden konnte. Dieser«
Babuziibftand besaßen Teiles war jedoch äußerlich nicht|1 � at. -

Stauraum der Cjleiiiseu Institut«
Freitag, den 20.31111

5.00 Frühiiiiisik auf Schallplatten .6.25 Leipzig: Morgenkonzert der Dresdner Philharmonle8.10 Vuntes Sommer-Allerlei  Schallplattenkonzert!
12.00 Mittagskoiizert der Waldenburger Berg- und Bad Salz·

- brunuer Kurkapelle13.45 Uiiterhsaltungsloiizert der Waldenburger Berg- und Bad
Salzbrunner Kurkapelle15.10 Johannes Nobaij: Vom Sinn der Jugendherbergsarbeit

15.30 Liudwig Lüttjohanin Schippe Hacke Hoi!15.40 Wilhelm Rockow: Drei Grafen Spee
16.00 Siirfrbberg: Unterhaltungskonzert der Kapelle A.Eradc
17.35 Theodor Däubler zum Gedächtnis17.50 Nur für Breslau: Wir ge n auf Fahrt

Nur für Gteiwitz: Wir ge n auf Fahrt
18.15« Jugendfunh Die Jugend tm Kampf um die Welt-

._ ». anschaiiung Zwiegespräch!18.35 Spoktlurse der NS. Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude«
19.00 Die Ernte beginnt  Funkbericht!19.45 Berlin: Politischer Kurzbericht D
20.i5 Deutschlandsender: Neichssendung: Orihesterkonzert21.00 London: Blasmusik des FunksMititävOrchesters22.45 Kleines Konzert
23.00 Magie. einer Landschafh Jm Banne der Nehrung

Sonnabend, den 21. Juli
5.00 Frühniusik auf Schallplatten
6.25 6Iei1ri9: Moirgenkonzert  SA.-Stand.-Kapelle 156!10.40 Funkiindergarten

i2.00 Mittagskonzert  Gau-Si!mphonie-Or:l!ester!
13.45 Iliiterhaltungslonzert  Gau-Symphonie-Orchester!15.10 Dr. Wedde: Der Paragraph am Wochenend
i5.30 DnErnst Scheunemanm Dichter der Gegenwart15.40 W.von Elbwart: Die Kraft der Erde
is.00 Ein Ferienkonzert mit Schallplatten
18.00 Hilde-o.Nohrsclieidt: Das ist einer von Tausend
18.20 Klaviermusik  Eiisabeth Kretschmerf19.00 Schlesische Glocken läuten den Sonntag ein19.10 DeZZeitfiink berichtet «19.30 Wa bringen wir nächste Woche?
20.10 Mit Musik ins Wocheiiend
21.00 Nosenfest im �Juni
22.45 Mit Milfik ins Wochenend  Fortsetzung!

Trauerctrucksactien
 Anzeigen und Versicherten!

fertigt schnell

tlilliiilnlil lllillillllliiliillliiliill stillt.
�Namslauer Stadtblatt�.

m� Da wollen wir tücltf
m en nur e 1den Daumen drücken, damit die Sonne auch wirkli scheint. Und vorn:

oniienbrand olen, sondern untere Haut
niesen. �Ieotrem, ein ugniPfg. ab in allen Fachge chäfteii erhaltllclx

ch derbes-II;Leokrem mit Sonnen- itaniin bräunt fchneller und hilft die Sonne bopp�s der Ehlorodont-Fabrik, ist-schon II!



Landes.
«. 91mm, an 19. Jau 1934.

Volltstumi und Heimatqbentk Die&#39;NS.s-Gemein-
schast �Rraft durch Freude« veranstaltete am Sonnabend abend
im Sehwuntekschen Saal einen ,,Volkstum- und Heimatabend«,
der sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte; die Dar-
bietungen übertrafen alle Erwartungen. Pgn. Käthe Jüttner,
Frau Sabbarth, Herr und Frau Heppner, eine Theatergruppe
� gebildet von Angehörigen der Deutschen Arbeitssront �
und deutsche Mädel vom BDM hatten sich bereitwilligst in den
Dienst der guten Sache gestellt und erfreuten die Anwesenden
durch vortreffliche Vorträge und Leistungen. «� Eröfsnet wurde
der Abend mit der Begrüßung durch den Ortswart der AS.-
Gemeinschaft ,,Krast durch Freude«, Walter Schmigalle Sein
besonderes Willkommen galt dem Kreisleiter der NSDAP.,
Landrat Pg. Dr. Jüttner, dessen Stellvertreter Pg. Speer,
Bürgermeister Dr. Lober, der Führerin der NS.-Frauenschast
Pgn. Käthe Jüttneh dem Qrtsgruppenleiter der DAFL Pg.
Gora und den Volksgenossem die infolge ihres hohen Alters
einer Arbeit nicht mehr nachgehen können; an letztere erging die
Einladung, um sie an diesem nd die Sorgen des Alltags
vergessen zu lassen. Der Begrüßung folgten zwei Geigensolis,
vorgetragen von Lehrer Heppner, der fein meisterhaftes Können
dadurch unter Beweis steilte; die Klavierbegleitung war bei Frau
Heppner in besten Händen. Hierauf sang Pgn. Käthe Jüttner
ganz vorzüglich zwei Heimatlieder »Mein Schlesierland« von
H. Miesner und ,,Heemtelied« von P. Mitmann, von Frau
Sabbarth am Klavier sehr gut begleitet. Da der Kreiswart der
NSG �straft durch Freude« PgKlages am Erscheinen ver-
hindert war, sprach der Drtswart, Walter S igalle, über das
vor einem Jahr von dem Führer geschassene erk �straft durch
Freude« . Die Anwesenden folgten den Ausführungen mit sichtbaren!
Interesse. Der Vortrag klang aus in einem dreifaehen ,,Sieg
Heil« auf den Führer und Volkskanzier und dem Absingen der
1. Strophe des Horst Wessel-Liedes. Anschliefzend daran erfreute
Pan. Käthe Jüttner die Anwesenden wieder durch zwei überaus
schöne Volkslieder von Schubert ,,Lindenbaum« und »Heide-
röslein« und Lehrer Heppner durch zwei exakt zum Vortrag
gebrachte Geigenfolis. Nach» einer kurzen Pause gelangte der
Einakter ,,Am Abgrund«  Lebensbild von Strubeks zur Auf-
sührung Die einzelnen Rollen waren bestens besetzt, die Dar-
steller entledigten sieh ihrer Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit.
Mit verschiedenen Voltstänzen ausgeführt von Angehörigen des

ze

Uebergabe der Zenerlöschteiche in willen«
Kreis Namslau.

Die Arbeitsdienstabteilung 6/112 Namslau übergab am
onntag, den 15. Juli in feierlicher Form die füns"Feuer-
schteiche in Wilkau an die Gemeinde. Der Tag wurde in

Namslau eröffnet durch ein Platzkonzert der Kapelle der Arbeits-
gruppe 112 auf dem Ring. Um 2 Uhr marschierte die Ab«
teilung mit klingendem Spiel nach Wilkam um dort im Gast-
haus Schirbel bei herrlichstem Wetter ein Gartenkonzert zu ver-
anftalten. Die Rapelle unter Leitung ihres Dirigenten Hugo
Tholl gewann sieh sehr schnell den Beisall aller Anwesenden.
Die Gemeinde hatte es sich nicht nehmen lassen, ,der Abteilung
Riesenberge von Kuchen zu stiften und die Frauenschast hatte
gemeinsam mit dem BDM. die Versorgung mit Kasfee in
danienswerter Weise übernommen. Die Stimmung war infolge-
dessen von vornherein allenthalben die beste. Jm Laufe des
Nachmittages trafen auch der Führer des Arbeitsgaues Mittei-
schlesien, Gauarbeitsführer Arndt, der Führer der Arbeitsgruppe
112 Dels, Arbeitssührer Walter, der Landrat des Kreises
Namslau, Pg. Jütttter und der Kreiswehrführer Jakob ein,
um an der feierlichen Uebergabe der Teiche teilzunehmen. Bei
Dunkelwerden rückte die Abteilung unter Vorantritt der Musik-
kapelie zur Feier ab, welche an dem einen der fünf Teiche, der
in der Nähe des Mittelgutes liegt, unter außerordentlich starker
Anteilnahme der Einwohnerschaft ftattfand. Die Feier wurde er-
öffnet mit der Ouvertüre zu ,,Nienzi«. Ein Hakenkreuz aus
Fackeln gab dem sich daran ansehlteszenden Schwertweihespielvon
Lienhard den stimmungsvollsten Hintergrund. Ja der Mitte des
Teiehes flammte ein Holzstosz auf, der die abendliehe Dunkelheit
festlich erhellte. Das Spiel hinterließ bei allen Anwesenden den
tiefsten Eindruck. Naeh einem Lied übergab der Abteilungssührer
die Feuerlöschteiehe der Gemeinde in ihre Obhut. Der Dorf-
schulze, Pg.Seidei, übernahm die Teiche und hob die Leistungen
der Abteilung bei der Durchführung dieser Arbeiten ganz be:
fonders hervor. Der Kreiswehrführer schloß »sich dieser Aner-
kennung an und betonte besonders die Notwendigkeit der Zu:
sammenarbeit zwischen Arbeitsdienst und Feuerwehr. Der Gruppen-
unterriehtsivarh Qberseldmeister Dr. Sachs, hob den Wert dieser
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« Notierungen des amtlichen Großmarlttes fllr Getceide undIuttermittei zu Breslau vom 18. Juli 1934. An dem Gro mark«im Großhandel gezahlte Preise, für volle Wagenladungem m etchssmark, bei sofortige: Bezahlung.
 betreibe er 1000 kg ftachtfkei Breslau

Die Preise verstehen sich per 1000 kg waggonfrei Breslauin vollen 15 �IonnenlabungenBdM. fand der o lle Teil des Volistum- und Heimatabeud l «.- l . z l
fein Ende; es trat der deutsche Tanz in feine Rechte, dem von »« DE� g: _ Es» Hä
alt und jung fleißig gehuldigt wurde. An dieser Stelle sei �g-ä Es IF gis x:  Es,
allen Mitwirkenden, die sich unetgennühig der NS. Gemeinschaft Z« ZTZ »Es-J 35 III, Es
�straft durch Freude« zur Verfügung gestellt hatten, sowie dem Sdg DIE . �ä . Es« 343 ». E�;Ortswart Walter Sehmigalle für seine Mühe, herzlichsi ges-dankt. IF; ° Z« �g; Z«-. r. .- Bestellen von Urlaub-kuriert. Die Pressestelle der Weise» achlemchey Dem» 1&7� M« �m� In« 17&#39;?� Im�
Reichsbahndirektion Breslau teilt mit: Urlaubsiarten müssen Hkgkgewichk kg gejnnd
spätestens 5 Tage vor dem ersten Geltungstage bei der Fahr- trtrockixdukchschnittsqu.190.� 196.00 � 19003 196.00 -.-
kartenausgabe des Abgangsbahnhoses bestellt werden. Die g� FUZ9ElUHV9FIF..IVckl9-U- ·· « &#39; -"&#39; · � �°" "-5 "&#39; ·
Reiehsbahn bittet, I. diese Besiellsrist von 5 Tagen einzuhalten, «· Jesween U»  e�??? __ _ _ ___ _ _ _ _ «·
da nur dann rechtzeitige und reibungslose Abfertigung gewähr- {Roggen tschletlched Hekto-
leistet ist; 2. bie an den Fahrkartenschaltern dafür ausiiegenden litgw.�kgE-cnte»1934gei.u.
Vordrucke zu benutzen. dotrrzelleiüsetfäellssdeiklnktrkåukllkll Hzga ils-X : _ EIN EIN J:

��- Eierverwertuugsverbaud Gdjlefien. Man schreibt d · « c; f» »zum «·R 148Is0 152L0 �I� 148.60 l52a0 -uns: Alle Eier, die durch Händler verkauft werden, müssen grund- °- ° e" m� EMZW «» .
säylieh standartisiert sein. Auch für den eigenen Anfall der verwendbab · jilxklxll   T:   I I
Häudler ist die Standardisierungspflteht erforderlich. Unsiandav Hqkkkzmittkxzxkkuxhükgzkg -I- ..I- �,- -� - - - -disierte Eier dürfen nur von den Erzeugerm die keinen Ueber- do. 48-49 - . - - . « -.- -�.� -.� - - - - � �
uahmeseheia besitzen und nicht Mitglied des Eierverwertungs- Faust-ZW- Wille : j : � «» «: J· I : : _�_ :verbandes sind, auf den Markt gebracht werden. » gzdgxrgäeistz» zzzpzgkå J _ » _____ XIV ___ __ .; _ _

= Stüdtische Badeanstalt 18. Juli 1934 mittags L� . · - - · - - - - �f� �-- - ·- - «� � «·
12 ne: Wassexwaxme 23 Grad, Luft 29 Grad, Wind NO. �B�°�3°�g°��"�°�°°�*°&#39;63�� J: �.2 T�: I": 121333819 u 1934 7 U W 22 G Zwetzei ge Wintergerste . . . . . . 182· J« mokcms h« asserwäkme m« Ernte 1934: uttergerfte GI 144,0�, GIII 14 ,00. J3 V 148,00,Luft 20 GMIU Wink! W« GV1I15t,00. Hän lekpreis plus Auggleichsbetrag Tendenz: Snll.

Arbeiten als Grundlage bes Gemeinsehaftsgefühles und der«
siameradschaft hervor. Abfehlieszend spendete der Landrat des
Kreises Namslau der Arbeit der Abteilung 6/112 Namslau und
dem Arbeitsdienst im allgemeinen seine vollste Anerkennung und
siellte Geist und Ordnung im Arbeitsdienst allen Volksgenossen
als nachahmenswertes Beispiel hin. Er schloß seine Ausführung
mit dem Gruß an Führer und Volk. Das sieh anschließende
Deutschland- und HorsvWessellied wurde durch den großen Zapfem
streich stimmungsvoll unterbrochen. Hieraus versammelten sich�
alle Teilnehmer wiederum im Sehirbelsehen Gasthaus, um die
erhebende Feier im kameradsehaftlichen Beisammensein mit dem
Arbeitsdienst zu beschließen. Jm übersüllten Saale wurden die
Pausen zwischen Tänzen durch die verschiedensten Vorträge der
Arbeitsdienstabteilung ausgefüllt. Hierbei erregten besonders die
Vorführungen der Hauskapelle ,,Angst und Mach« und die
Sängerin des Lagers, welche sich nach ihren Liedern als Arbeits»
mann eutpuppte den stürmischen Beifall aller Volksgenofsem
Man kann sagen, daß aus diese Weise die Feier und der Raine:
radscbaftsabend zu einem Volkssest wurden im reinsten national-
sozialistischen Sinne.

amtlicher Berta:
bes Breslaner Giileibtbielannrrtes.

Hauptmarlet am 18. Juli 1984. - Der Auftrted betcup1029 Kinder, 1558 Kälber, 597 dank, 4152 Schweinr.G« wurden qeeablt fiir It! k; Lebendgewicht in weich-wars
Kinder: Ochsen: 75 Stück 18. 7. 11.
vollfleifchigq ausgemästete höchsten Schlachtswerte, 1. jüngere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �2. ere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. -ontige vollfleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 33-34 33-34ei i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 29-32 29-32�ge ng genäårte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 22-28 22-28Hallen: 404 tildziln ere voll ei chige höchsten Schlachtwertg. - 33-84on tige voll ei chige oder ausgemästetr. . . .. 29-30 30-32ei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25-28 26-29ge ng genährte . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . .. 22-24 22-25Kühe: 418 Stückjüngere voll ei chige höchsten Schlachtrverts. 31-32 31-32.on tige voll ei ehige oder ausgemäfiete. . . .. 25-30 25-30ei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22-24 22-24ger ng äenäbrte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 � 21 14-21

Tät-sen s albinnen!: l15- Stückoollflekchlge ausgemäftete höchsten Schlachti iever 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - -vollfleischige . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . 31-33 31-33flei ehige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29-30 29-30ge_ng genäbrte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. «! 22-28 22-28; Fresser: 17 Stil-leI mäßig genährtes Jungvieh . . . . . . . . . . . . . . .. - -« Kälber: Doppelender bester Mast . . . . . . . . · .. � -befte Mai· und Cöaugleäiber . . . . . . . . . . . . .. 35-38 38-40l mittlere ast- und Saugleälber . . . . . . . . . .. 30-34 33-37»« geringere Saugltälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 24-29 27-32«, geringe älber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 19-23 21-26»
Lämmer, Hammel und Schafe:Lämmer und Hammeh beste MastlämmeuStallmastlämmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 43-45Holsteiner Weidemastlämmer . . . . . . . . . . . . .. �- �
beste jüngere Masthammeh Stallmasthanzmel 41�44 89��42«Weidemasthammel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - -mittlere Mastlämmer und ältere Mafthammel 37-40 35-38gerin ere Lämmer und Damme! . . . . . . . . . .. 30-36 50-38Sehne: be Schafe . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 32-34 81-32mittlere S· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 �30 28 �-30-geringe Sei; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20��23 22�24«

Schweine: ettschweine 50vo eifrig. 5chweineüb.800Psd.Lebendgew. 45 45� � n.ea.240�300� � 44-46 �n n n n Zion n 42�44 42-44�� � � 160-200� � 36-41 36-41sieiichige  » .. rede-»so» » � �� s » unter ca. 120 � � - -Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38-40 38-40andere Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 34-37 34-37�

Hauptschriitleiten Franz Otto, Namslau  im Urlaub!.Stellvertreter des Hauptsehriftleiterm W. Geniale, Bern adt.Berantwvrtlich für den gesamten Textteil und für den Anz genteit. F enfale, Qsernftabt.  921 VI. 34: 1516! »Drum u. Verlag: tliamslauer DrueleerebGesellfchaft m. b. H» Steinplatte

Ieteeeeeeieeeeeeaeeeeeeeeiceeeeeeeeeeeeees
Statt besonderer Anzeige!

Unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und
Großmutter,

Frau verw. Leutnant

Udo Bessenroth
geb, Miedeck

ist heute im 81. Lebensjahre gestorben.
Namslau, den 18. Juli 1934.

In tiefem Schmerz:
Familie Richard Bessenroth.
Beerdigung: Sonnabend, den 21. d. Mts. 3 Uhr nachm.von der Leichenhalle des ev. Friedhofe- aus.

IROLNRRGHLOLGÆR �t E RGO-HENNINGS.
Ilr. lundolls 1111113111111La"Fru"sia eine nnlrlime staut-rette.

Bringt Leben in den trägen Darm. Unbedingt
zuverlässig auch bei ganz hartnäckigerVerstopfun g.In Kartons å 0.60 RM. und 1.- RM. »
Oscar Tietze, Germania-Drogerie. ·JF WWW W- ill! eeeewmnem

F&#39; Jlsieriereu bringt· Gewinn. �G

Nach kurzer Krankheit verstarb am 18. Juli
unsere verehrte Hauswirtin, die

Of�zierssvitwe

Icia Bessenroth.
Ein ehrenvolles Andenken werden wir der

lb. Verstorbenen stets bewahren.
«· Die Mieter des Hauses

Hndreas-Rirchstra�e 8.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und die schönen Kranzspenden bei dem Hin-
scheiden unserer lieben Entschlafenen sagen
wir Allen unseren herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank den lieben Krankenschwestern
�für die aufopfernde Pflege und Herrn Pastor
Röchling für die tröstenden Worte am Grabe.

Namslau, im Juli 1934.
Familie Schemmela
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Echten Sie auf Ihre Gesundheit!
Zum Frühstück eine Tasse

Male Tee
Mute Gold, San Salvador, Edel-Mute.

Mate ist ein gesunder, nicht aufregender Tee,
der die Funktionen der Nieren besonders günstig
beein�ußt.
Ferner empfehle ich:

De-Dro Tee und
Dr. SchmidPs Tee für- alle Tage.

0 s o a s- &#39;l&#39;i e l: e, GermanIa-Drogerie.
geeeeweeweeme 1k W WWWWWWWW
 Jiiugerer

Fleischekgeselle
firm im Schlachtem wird sofort
eingestellt.

Sttslaäjtlsoi Namslau,

I

V Wenig gebrauchte . g o

auch auf Teilst-ist.Erika «laden. Brei-lauIaneugienfir. It

l Zu erfragen in der Geschäfts-

grau und
Ytbmeldelcheinesiir die
allgemeine ibrtshranhenbane

Ali« 9.�. Lilith«ZYucFFFYiYGLieusZaft«i-k. b. H. ·

Freuudliche
TVohuung3 Zimmer, Küsse, Entree und

Zubebör per I. August oder
später zu vermieten
stelle des Stadtblattem




